
Parteimitglieder der Landwirtschaft zu Pro­
blemen der Erhöhung der Kampfkraft der 
Grundorganisationen durch. Um die Grund­
organisationen zum Beispiel besser mit der 
Kulturpolitik der Partei und mit neuen 
Methoden in der kulturellen Massenarbeit 
vertraut zu machen, führten wir eine Partei­
aktivtagung durch. Sie bildete den Auftakt für 
die Vorbereitung zum 25. Jahrestag der SED 
und belebte die Kulturarbeit in vielen Betrie­
ben und Dörfern des Kreises. Ebenso haben 
sich Parteiaktivtagungen der Genossen aus den 
Rechtspflege- und Sicherheitsorganen sowie 
der Genossen des Handels bewährt. Die diffe­
renzierten Parteiaktivtagungen werden gründ­
lich im Kollektiv des Sekretariats vorbereitet. 
Aus den jeweiligen Grundorganisationen wer­
den bewährte Funktionäre hinzugezogen, und 
es wird darüber beraten, wie die Kampfkraft 
der Parteiorganisation zu stärken ist.

Mit den Parteileitungen wichtiger Grundorga­
nisationen führte das Sekretariat Problemdis­
kussionen. Hier geht es uns besonders darum, 
tiefer in die Beschlüsse des ZK einzudringen 
und die Lösungswege zu ihrer Verwirklichung 
im Bereich der Grundorganisationen zu disku­
tieren. Gegenwärtig bereiten wir Problemdis­
kussionen mit Parteiaktivisten zu Entwick­
lungsproblemen unserer fortgeschrittenen Ko­
operationsgemeinschaften der Landwirtschaft 
vor. Gemeinsam wollen wir, ausgehend vom 
14. Plenum des ZK, beraten, wie der sozialisti-
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Parteigruppe
erläutert
Arbeitsprogramm
Mit den Genossen an der Spitze 
um höchste Ergebnisse in der 
Planerfüllung kämpfen — unter 
diesem Motto stand ein Roter 
Treff im sozialistischen Kollek-

Die Parteigruppe des Fertigungsbereiches I im VEB 
Kombinat Schaltelektronik, Stammbetrieb Oppach, 
hatte mehrfach eine bessere Information über den 
Stand des Planablaufes gefordert. Jetzt wurde in 
diesem Bereich mit der öffentlichen Führung des 
Wettbewerbs begonnen.. (U. B. v. r. n. I.): Partei- 
gruppenorganisator, Genosse Klaus Packebusch, 
Meister Herbert Mirtschink und Genosse Karl-Heinz 
Burkhardt, Meister in der Stanzerei, informieren 
sich über den Stand der Tagesproduktion.
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sehe Wettbewerb in allen LPG entwickelt und 
wie dabei das Bewußtsein der Genossenschafts­
bauern weiter vertieft werden kann. Die 
Kreisleitung und ihr Sekretariat sind auf 
diese Weise bemüht, die hohen Anforderun­
gen, die das Jahr 1971 an uns stellt, erfüllen 
zu helfen. Ein reges Parteileben in jeder 
Grundorganisation ist die Voraussetzung für 
die konsequente Erfüllung der Beschlüsse der
Partei. H e i n z  R i e t z s c h e l

1. Sekretär der Kreisleitung der SED Löbau
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tiv „Karl Liebknecht“ der Arma­
turenschlosserei I 75 im Kombi­
nat VEB Chemische Werke 
Buna, Wenige Tage nach der 
Gruppenwahlversammlung wurde 
bei dieser Gelegenheit allen 
parteilosen Kollegen des Berei­
ches das Arbeitsprogramm der 
Genossen erläutert.
Kollege Schatz drückte das so 
aus: „Ich halte es für dringend 
notwendig, daß die Partei ihr 
Programm zur Diskussion durch 
uns alle auf den Tisch legt. Wir

brauchen alle die Partei und der 
Genosse neben mir muß auf 
mich bauen können.“' Auch der 
Abschnittsleiter, Kollege Inge­
nieur Holzig, begrüßte die In­
itiative der Parteigruppe.
Das gesamte Kollektiv der Ar­
maturenschlosser unternimmt 
große Anstrengungen, um alle 
Reparaturaufgaben termin- und 
qualitätsgerecht zu erfüllen.

(Aus der Betriebszeitung 
„Aufwärts“ des Kombinats 

VEB Chemische Werke Buna)
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